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Das amtliche Verniessungswesen der Schweiz
H. Matthias

Übersicht über die Vorlesung für Kultur- und Vermessungsingenieure an der Abteilung VIII der Eidgenössischen
Technischen Hochschule Zürich

Gegenstand und Inhalt der amtlichen Vermessung

Triangulation IV. Ordnung Parzellarvermessung Übersichtsplan

Kapitel 1

Die Grundbuchvermessung als Bestandteil des

Kapitel 1 Eidgenössischen Grundbuches

Die Bedeutung der amtlichen Vermessung
Sicherung der Rechte an Grund und Boden. Grundlage für Immobilienverkehr und Immobiliarkredit. Kantonale und
kommunale Verwaltungsobliegenheiten. Grundlage für Folgepläne aller Art: Bodenordnung, Landerwerb, Planung,
Bauwesen, Projektierung, Bauausführung. Inventarisierung, Mehrzweckkataster mit Leitungskataster

Kapitel 1

Grundlagen

Geschichtliche Entwicklung
Gesetzliche Grundlagen,
Finanzierung
Organisation, Ausbildung,
Berufsausübung
Technische Grundlagen

Kapitel 2

Triangulation IV. Ordnung

Neutriangulation
Unterhalt und Erneuerung

Kapitel 3

Parzellarvermessung

4. Feststellung der Rechte,
Vermarkung

5. Neuvermessung mit
herkömmlichen Mitteln
Einsatz der Photogramm-
metrie als Aufnahmemethode

Einsatz der elektronischen

Datenverarbeitung.
Entwicklungstendenzen
der elektronischen
Feldmessgeräte

6. Nachführung
7. Katastererneuerung

Kapitel 4—7

Übersichtsplan

Aufnahme
Nachführung

Kapitel 8

Rückschau Umschau Entwicklung
Zurück zur Bedeutung Mehrzweckkataster Leitungskataster Umschau in Nachbarländern Amtliche Vermessung

ein nationales Werk Entwicklung

Kapitel 9

1. Kapitel: Einleitung

1.1 Gegenstand und Inhalt der amtlichen Vermes¬

sung (1)

Triangulation IV. Ordnung
Parzellarvermessung
Ubersichtsplan der Grundbuchvermessung

1.2 Die Grundbuchvermessung als Bestandteil
des eidgenössischen Grundbuches (1)

1.21 Inhalt und Bedeutung der Artikel ZGB 950 und
Schlusstitel 38-42

1.22 Begriff des Rechtskatasters. Unterschied zum
Steuerkataster

1.3 Die Bedeutung der amtlichen Vermessung (1)

Sicherung der Rechte an Grund und Boden.
Immobilienverkehr und Immobiliarkredit. Kantonale

und kommunale Verwaltungsobliegenheiten.
Grundlage für mannigfaltige weitere Planwerke
und Fixpunktnetze. Bodenordnung, Landerwerb.
Planung, Bauwesen, Projektierung, Bauausführung.

Kommunaler Mehrzweckkataster mit Leitungskataster

Legende: (1) Eingehende Behandlung
(2) Darstellung im Überblick
(3) Hinweis auf andere Vorlesungen

Ergänzungen
(4) Erwähnung
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2. Kapitel: Grundlagen

2.1 Geschichtliche Entwicklung und Stand (2)

2.11 Abriss der Geschichte der schweizerischen Lan¬
desvermessung. Periode vor 1800, Periode 1800
bis 1832, Periode 1832-1865, Periode 1865 bis

1910, Periode nach 1910
2.12 Parzellarvermessung in der Schweiz von 1800 bis

1910
2.13 Das Geometerkonkordat 1864
2.14 Stand der Vermessungen um 1910. Vorbereitun¬

gen und Einführung des ZGB 1911-1912
2.15 Der allgemeine Plan für die Grundbuchvermes¬

sung. Arbeiten seit 1911. Der besondere Einfluss
von Bodenordnung und baulicher Entwicklung.
Technische Entwicklungen

2.16 Stand der amtlichen Vermessungswerke
Triangulation IV. Ordnung, Parzellarvermessung,
Übersichtsplan

2.2 Gesetzliche Grundlagen und Finanzierung (2)

2.21 Rekapitulation der mit Bezug auf die Grund¬
buchvermessung wichtigsten Begriffe des Sachenrechtes

(2)
2.21.1 Die Sache. Eigentum, Gesamteigentum, Miteigentum,

Stockwerkeigentum
2.21.2 Grundstücke als Gegenstand des Grundeigentums. Lie¬

genschaften, selbständige und dauernde Rechte,
Bergwerke. Miteigentumsanteile an Grundstücken.
Erwerb von Grundeigentum. Eigentumsübertragung
durch Vertrag, Aneignung, Ersitzung, Zuweisung.
Herrenloses Land, Bildung neuen Landes, Bodenverschiebung.

Inhalt des Grundeigentums. Abgrenzung, Bauten und
Boden, überragende Bauteile, Leitungen. Beschränkungen

des Grundeigentums; gesetzliche, vertragliche,
öffentlich-rechtliche.

2.21.3 Beschränkte dingliche Rechte. Grunddienstbarkeiten,
Nutzniessung, Wohnung, Baurecht, Quellen, Weg und
Steg. Grundlasten, Grundpfand. Grundstücke als Pfand-
sache, Grundpfandverschreibung, Schuldbrief und Gült

2.22 Die wichtigsten Begriffe des Grundbuches (2)

2.22.1 Bestandteile des Grundbuches. Organisation des Grund¬

buches und der Grundbuchführung
2.22.2 Gegenstände und Art der Eintragungen. Voraussetzungen

für die Eintragung
2.22.3 Benützung des Grundbuches. Öffentlichkeit, Grundbuch¬

wirkungen, Prinzipien der Eintragung, der Legalität und
des öffentlichen Glaubens

2.23 Verzeichnis der Gesetze, Verordnungen und

Verfügungen für das Grundbuchwesen und die

Grundbuchvermessung auf Stufe Bund (2)
2.24 Rechtsnormen auf Stufe Kantone (2)
2.25 Die Finanzierung der amtlichen Vermessungs¬

werke und Kosten (2)

2.25.1 Grundsätze der Kostenteilung, Bund, Kantone, Gemein¬

den, Grundeigentümer. Angaben über mittlere ha-Preise

und Punkt-Preise
2.25.2 Überblick für

Triangulation IV. Ordnung und deren Unterhalt

2.3

2.31

2.32

2.33

2.33.1
2.33.2
2.33.3
2.33.4

2.33.5

2.34

2.34.1

2.34.2

2.35

2.35.1

2.35.2

2.35.3

2.35.4

2.35.5

2.36

2.4

2.41

2.42

2.42.1

2.42.2

Parzellarvermessung, Vermarkung
Nachführung der Parzellarvermessung und Erneuerung
Erstellung des Übersichtsplanes und Nachführung

Organisation, Ausbildung und Beruf (2)

Die Bundesamtsstellen. Die kantonalen und
kommunalen Amtsstellen und Vermessungsdienste.

Der freie Beruf (2)
Aufgaben von Bund und Kantonen bei der
Verwirklichung des Vermessungsprogramms.
Aufsichtsfunktionen der Amtsstellen des Bundes und
der Kantone. Verifikation. Die besondere Bedeutung

der Wirkungsweise der Amtsstellen bei der
Verwirklichung des Vermessungsprogramms (2)
Ausführung der einzelnen Werke. Initialisierung,
Organisation, Werkvertrag, Durchführung und
Abschluss. Beteiligung der öffentlichen
Vermessungsdienste und des freien Berufes (2)

Triangulation IV. Ordnung. Unterhalt und Nachführung
Parzellarvermessung
Erstellung des Ubersichtsplanes und Nachführung
Die Organisation der Nachführung der Parzellarvermessung

in den einzelnen Kantonen
Seitenblick auf die Organisation des Notariatswesens
und der öffentlichen Beurkundung in den einzelnen
Kantonen

Honorarordnungen und Taxationswesen (2)

Arten, Aufbau, Inhalt und Anwendung. Bedeutung für
Auftraggeber und Unternehmer sowie für den Berufsstand

im allgemeinen
Taxations- und Submissionswesen

Berufliche Ausbildung und Berufsausübung (2)

Die Berufsausbildung auf allen Stufen. Berufslehre,
höhere technische Lehranstalt und Hochschule
Ingenieur - Geometerpatent und Fachausweise.
Voraussetzungen und Prüfungen. Öffentliche Bedeutung und
amtliche Wirkung der Patente und eidgenössischen
Ausweise im Rahmen des Grundbuchwesens
Das Berufsbild des Kulturingenieur- und Vermesssungs-
wesens für alle Berufsstufen. Auftrag, Funktion und
Stand in Wirtschaft und Verwaltung
Die besondere Bedeutung des Hochschulabsolventen mit
Ingenieur-Geometerpatent im Rahmen der heutigen und

zukünftigen Strukturen unseres Vermessungswesens
Verwendung des Personals bei der Grundbuchvermessung

Die Berufsorganisationen und Vereine. Bedeutung,

Funktion und Aktivität. Fachzeitschriften
und Fachliteratur (2)

Technische Grundlagen (1)

Die Instruktionsgebiete I—III. Begriffe
Genauigkeitsstufe, Subventionsstufe (1)

Genauigkeiten und Toleranzen. Zusammenstellung

(1)

Triangulation IV. Ordnung
Parzellarvermessung
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2.42.3 Übersichtsplan

2.43 Die Projektionssysteme der schweizerischen Ver¬

messungswerke (2)

2.43.1 Die Bonnesche flächentreue, unechte Kegelprojektion.
Abbildungssystem der Vermessungswerke des letzten
Jahrhunderts. Dufourkarte, Siegfriedatlas. Parzellarvermessungen,

von denen viele noch heute im Gebrauch
sind, teilweise mit lokalen Nullpunkten und verschiedenen

Erddimensionen. Projektionssystem und Abbildungsformeln.

Transformation Bonnesche Projektionskoordinaten

in Zylinderkoordinaten
2.43.2 Die winkeltreue, schiefachsige Zylinderprojektion der

schweizerischen Landesvermessung. Ellipsoiddimensio-
nen. Projektionsformeln für die Doppelprojektion vom
Ellipsoid in der Ebene
Die Projektionsverzerrungen. Meridiankonvergenz,
Azimutreduktion, Längenreduktion, Flächenverzerrung

2.44 Die Landestriangulation I.-III. Ordnung (3)

2.45 Das Landesnivellement und die Höhen-Hori¬
zonte. Geschichte und Definition (2)

2.45.1 «Alter Horizont.» 1840 Chasserai, 1879 Repère Pierre
du Niton

2.45.2 «Neuer Horizont.» 1902 Repère Pierre du Niton.
2.45.3 Das Landesnivellement und die kantonalen Nivelle¬

mente

3. Kapitel: Triangulation IV. Ordnung

Die einzelnen Operatsteile und Arbeitsgattungen.
Problemstellung, Instrumente und Methoden,
Arbeitsweise. Ergänzung zur Vorlesung
Vermessungskunde

3.1 Organisation und Vorbereitung (2)

3.11 Auftraggeber, Unternehmer. Taxation. Werkver¬

trag
3.12 Amtliche Bekanntmachung über die Durchfüh¬

rung der Triangulation
3.13 Akten zusammenstellen über frühere Triangula¬

tionen und Anschlusssektionen, Netzpläne,
Versicherungsprotokolle. Geologische Karte

3.14 Grundsätze festlegen für Anzahl, Verteilung und
gewünschte Lage der Neupunkte

3.2 Rekognoszierung, Netzplan für Lage- und Hö¬

henbestimmung (1)

3.21 Auswahl der Punkte. Beurteilung der Standorte
vom Standpunkt Netzaufbau, Benützung,
Dauerhaftigkeit der Punktversicherung, Eigentumsgrenzen,

Topographie, Bodenbedeckung, Uber-
bauung

3.22 Lage: Anschluss an Punkte höherer Ordnung
und Punkte der Randsektionen. Punkte früherer
Triangulationen. Relationen

3.23 Lage: In einzelnen Fällen Punkthierarchie im
neuen Netz. Anzahl Bestimmungselemente pro
Punkt, Überbestimmung. Nur Richtungen oder
Richtungen kombiniert mit Distanzen. Schwer
zugängliche Punkte. Punkte im Wald. Azimutpunkte

3.24
3.25

3.26

3.27

Herablegen von Hochpunkten
Höhe: Trigonometrische Höhenbestimmung mit
Projektionsdistanzen oder schräg gemessenen
Entfernungen. Nivellement
Netzentwurf und definitiver Netzplan für Lage-
und Höhenbestimmung. Punktnumerierung,
vorläufige, definitive. Kombination von Nivellement
und trigonometrischer Höhenbestimmung
Arbeitstechnik bei der Rekognoszierung im Feld.
Protokollführung

3.3 Punktversicherung und Signalstellung (1)

3.31 Versicherungsarten. Signalstellung
3.32 Versicherungsprotokolle, Punktkarte
3.33 Arbeitsweise bei der Punktversicher. Organisa¬

tion. Ausholzarbeiten
3.34 Notifikationen an betroffene Grundeigentümer.

Dienstbarkeitsverträge. Eintrag im Grundbuch

3.4 Die Messungen (2), (3)

3.41 Detailliertes Messprogramm. Zentrische oder ex¬

zentrische Stationierung. Arbeitsprogramm
3.42 Winkelmessung
3.43 Distanzmessung
3.44 Höhenwinkelmessung und Nivellement
3.45 Protokollführung
3.46 Nachmessungen

3.5 Vorbereitung der Auswertung (2)

3.51 Messresultate überprüfen. Notwendige Zentrie¬
rungsrechnungen. Reduktion der gemessenen
Distanzen.

Systematischer Übertrag der Messresultate in den
Abriss

3.52 Probeberechnungen im Bereich der Randzonen
zu anderen Sektionen. Überprüfung des Netz-
und Instrumentenmassstabes

3.53 Berechnungsplan für Lage- und Höhenberech¬

nung
3.54 Die besondere Bedeutung des Abrisses als Re¬

chengrundlage oder Definitionsformular für
elektronische Datenverarbeitung sowie für die
Beurteilung der Resultate

3.55 Berechnung der Näherungskoordinaten

3.6 Die definitive Punktberechnung (2), (3)

3.61 Einzelpunktberechnung. Doppelpunktberechnung
3.62 Ausgleichung in einem Guss oder in Teilnetzen

mit elektronischer Datenverarbeitung. Gewichtswahl

zwischen Richtungen und Distanzen
3.63 Auswertung des Nivellementes. Trigonometrische

Höhenberechnung und Ausgleichung
3.64 Beurteilung der Resultate

3.7 Abschluss und Zusammenfassung (1)

3.71 Überblick über die Operatsteile
3.72 Toleranzen. Siehe auch Ziffer 2.42
3.73 Verifikation und Mängelbehebung
3.74 Rekapitulation. Administratives, Technisches,

Rechnungswesen. Beteiligte Instanzen
(Fortsetzung folgt)

Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik, Mitteilungsblatt 4-75 79


	Das amtliche Vermessungswesen der Schweiz

